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Thema der Seminararbeit:

Weblogs als alternative Kommunikationswerkzeuge: Erforschung der Kriterien zur Förderung der Verbreitung von Weblogs und dem Selbstverständnis von Blogger_innen am Beispiel Österreich

Nachfolgend finden Sie eine Reihe von Fragen mit deren Beantwortung Sie uns dabei helfen, zu wichtigen Erkenntnissen für unsere Seminararbeit zu gelangen. Der Fragebogen ist standardisiert, sodass einzelne Fragestellungen unter Umständen nicht auf alle Teilnehmer_innen der Befragung zutreffen werden. Bitte beantworten Sie aus diesem Grund jene Fragestellungen, die Sie beantworten wollen bzw. können. Die Erkenntnisse der Befragung dienen in erster Linie unserer Seminararbeit. Weiters ist geplant, signifikante Ergebnisse der Seminararbeit auf www.zurpolitik.com zu veröffentlichen – natürlich unter der Wahrung der Anonymität der Teilnehmer_innen dieser Befragung. 

1. Demografische Daten:

1) Name:



Armin Soyka
2) Blog (URL):


http://arminsoyka.at/blog
3) Alter:



19 Jahre

4) Beruf/Tätigkeit:


Schüler, angehender Politker (?)
5) Studium (aktuell):


der Mensch, seine Bedürfnisse und sein Weg zum Glück
6) Studium (abgeschlossen):

am Menschen Armin Soyka
7) Wohnort:



Wien
8) Bevölkerungsgröße des ursprünglichen Wohnorts (sofern vom derzeitigem Wohnort abweichend):

 FORMCHECKBOX 
 bis 5.000 Einwohner

 FORMCHECKBOX 
 5.000 bis 10.000 Einwohner

 FORMCHECKBOX 
 10.000 bis 30.000 Einwohner

 FORMCHECKBOX 
 30.000 bis 100.000 Einwohner

 FORMCHECKBOX 
 100.000 bis 250.000 Einwohner

 FORMCHECKBOX 
 über 250.000 Einwohner
2. Allgemeine Daten zu Ihrem Blog:

1) Seit wann führen Sie Ihr Blog?

 FORMCHECKBOX 
 1 Monat bis 6 Monate

 FORMCHECKBOX 
 6 Monate bis 1 Jahr

 FORMCHECKBOX 
 1 Jahr bis 1,5 Jahre

 FORMCHECKBOX 
 1,5 Jahre bis 2 Jahre

 FORMCHECKBOX 
 über 2 Jahre

2) Wie viele neue Beitrage veröffentlichen Sie durchschnittlich pro Woche?

 FORMCHECKBOX 
 0 - 1 Beitrag

 FORMCHECKBOX 
 2 – 3 Beiträge

 FORMCHECKBOX 
 4 – 5 Beiträge

 FORMCHECKBOX 
 mehr als 5 Beiträge

3) Wie viele Besucher_innen verzeichnet Ihr Blog durchschnittlich an einem Tag?

 FORMCHECKBOX 
 bis zu 20

 FORMCHECKBOX 
 20 bis 40

 FORMCHECKBOX 
 40 bis 80

 FORMCHECKBOX 
 80 bis 150

 FORMCHECKBOX 
 über 150

4) Bei wie vielen Besucher_innen an einem Tag liegt der Rekordwert Ihres Weblogs?

ca. 210 Besucher_innen

 5) Wie viele Beiträge haben Sie bis dato insgesamt auf Ihrem Blog veröffentlicht?

114 Beiträge

6) Betätigen sich Co-Autor_innen auf Ihrem Blog?

 FORMCHECKBOX 
 nein, ich führe den Blog alleine

 FORMCHECKBOX 
 ja, es gibt noch verschiedene Gast Co-Autor_innen 

7) Wie viele andere Blogs befinden sich ungefähr in Ihrer Blogroll?

 FORMCHECKBOX 
 0 – 5

 FORMCHECKBOX 
 5 – 15

 FORMCHECKBOX 
 15 – 20

 FORMCHECKBOX 
 über 20

3.) Motivation und Themen:

1) Beschreiben Sie bitte in drei Sätzen Ihr Selbstverständnis als Blogger_in:

Ich will mit meinen Artikel Menschen erreichen. Ich will sie berühren und zum Nachdenken animieren. Meine Welt erklären, dabei ein gutes, wie schlechtes Vorbild sein - ganz subjektiv.
2) Welche Aspekte erscheinen Ihnen persönlich am wichtigsten am bloggen (bitte wählen Sie zwei Aspekte aus)?

 FORMCHECKBOX 
 Verbreitung der eigenen Ansichten

 FORMCHECKBOX 
 Diskussion mit anderen Blogger_innen und Rezipient_innen

 FORMCHECKBOX 
 Nutzung des Blogs für private/berufliche Zwecke wie z. B. Steigerung der persönlichen Bekanntheit

 FORMCHECKBOX 
 Verbreitung von Themen, welche von traditionellen Medien kaum oder nur verkürzt dargestellt behandelt werden

 FORMCHECKBOX 
 anderes (bitte einfügen):      
3) Was war Ihre ursprüngliche Motivation mit dem Bloggen zu beginnen?

Meine Ideen mit Menschen außerhalb von Facebook zu teilen. Vor etwa einem Jahr begann ich interesannte Zeitungsartikel auf Facebook als Notizen zu veröffentlichen und zu kommentieren, oft auch zu diskutieren. Mit der Zeit kam ich mehr und mehr eigene Texte zu schreiben, die wollte ich auch anderen zugänglich machen. Mehrere Freunde auf Facebook, die selbst schon gebloggt haben, drängten mich dazu auch einen Blog aufzusetzen.
4) Was ist Ihre derzeitige Motivation zu bloggen (sofern von Frage 1 abweichend)?

Abgesehen von den oben genannten Zielen, tut es oft auch gut, seine Gedanken einfach zu Papier zu bringen. Zu verewigen. Es hat etwas endgültiges. Indem ich meine Ideen (oft auch unreif und undurchdacht) teile, gebe ich ihnen die Chance aufzuflackern und entweder wieder zu erlöschen, oder viele andere anzuzünden.
5) Bitte wählen Sie drei Themenbereiche aus, mit welchen Sie sich auf Ihrem Blog am häufigsten beschäftigen:

 FORMCHECKBOX 
 Politik

 FORMCHECKBOX 
 Metaebene Blogs

 FORMCHECKBOX 
 Netzpolitik

 FORMCHECKBOX 
 Technik

 FORMCHECKBOX 
 Grassroot-Bewegungen/Netzaktivismus

 FORMCHECKBOX 
 Wirtschaft

 FORMCHECKBOX 
 Soziales

 FORMCHECKBOX 
 Persönliches

 FORMCHECKBOX 
 Bildung

 FORMCHECKBOX 
 Energie/Ökologie/Nachhaltigkeit/Klima

 FORMCHECKBOX 
 anderes (bitte einfügen): Jugendthemen
6) Was motiviert Sie zur Behandlung der gewählten Themenbereiche via Weblog?

Alle Themen betreffen mich persönlich und hängen zusammen. Ich bin Schüler, Jugendlicher, angehender Politiker (wird sich weisen). Ich habe ein tiefgehendes Interesse an Politik, Fragen der Partizipation, Transparenz und Aktivismus beschäftigen mich im Zusammenhang mit Demokratie sehr. Bildung ist eines der wichtigsten Themen überhaupt. Über die Jugend wird generell nur geschimpft, nicht aber hingehört, fragen gestellt, ernst genommen. Ich habe den Eindruck, dass Jugendliche hier viel zu wenig mitreden. Über mich selber ("persönliches") schreibe ich um als gutes und schlechtes Vorbild zu wirken, von meinen Eindrücken zu erzählen. Den "Metaebene Blog" schreibe ich um einen Beitrag dazu zu leisten, dass alle Menschen glücklich sind. 
7) In welchen gesellschaftlichen Bereichen sehen Sie Blogs generell als wirksames Instrument zur Unterstützung gesellschaftlicher Veränderungen?

Ich denke in jedem gesellschaftlichen Bereich macht bloggen Sinn. Hinter jedem Blog steht ein Mensch (oder viele). Jeder Mensch hat eine Geschichte, ein Gesicht. Und auch Ideen und Ziele. Mit einem Blog kann man Menschen erreichen, Geschichten erzählen, Ideen in die Welt setzen. Sobald ich etwas lese, berührt es mich, beeinflusst es mich in meinen zukünftigen Handlungen und führt eine gesellschaftliche Veränderung herbei. Das Thema / der Bereich ist dabei vollkommen irrelevant.
8) Gibt es Situationen, in denen Sie den Einsatz von Blogs als Instrument der Diskussion und Meinungsbildung kritisch betrachten?

Im Grunde nicht. Als Leser entscheide ich selbst, was ich lese und was nicht, von dieser Seite gibt es daher keine Bedenken. Von Bloggerseite steht es jedem frei über alle Themen zu bloggen, die einen so bewegen. Das ist gut so, stellt aber auch eine Gefahr dar. Eine Gefahr sehe ich und das ist das Impulsbloggen. Hier kann es zu unüberlegten Aussagen kommen, die einmal im Netz nicht immer wieder herauszubekommen sind. Aber das ist eine generelle Gefahr mit dem Internet.
9) Oft liest man die verkürzte Bezeichnung von Blogs als „Online-Tagebuch“. Wie definieren Sie Blogs?

Dank Blogs werden einfache Menschen wie du und ich zu Verlegern, die eine Meinung haben und veröffentlichen können. Dank Bloggingsoftware (Wordpress,…) ist es sehr simpel geworden einen Blog zu starten. Durch Onlinedienste wie wordpress.com ist es nicht nur simpel sondern auch gratis. 

4.) Blogging in Österreich:

1) Wie würden Sie, in drei Sätzen, die österreichische Blogosphäre beschreiben?

Sie scheint sehr Wien-lastig zu sein. Außerdem sehr überschaubar. Und für Neuankömmlinge nicht zu durchblicken.
2) Kann man laut Ihrer Einschätzung von einer aktiven „Blogger-Szene“ in Österreich sprechen? Wenn ja, wie ist sie laut Ihrer Meinung organisiert bzw. vernetzt; wenn nein, was sind laut Ihrer Einschätzung die Hindernisgründe zur Herausbildung einer „Blogger-Szene“?

Vernetzung funktioniert am stärksten via Twitter und RSS Reader, außerdem via Facebook.
3) Sind Sie der Meinung, dass Blogs in Österreich den gesellschaftlichen Diskurs mitbestimmen? Falls ja, können Sie Beispiele hierfür anbringen?

Ja, aber leider nur sehr wenig. Beispiel dafür könnte man die Generationenkonfliktdebatte, angefangen von Blumenau, fortgesetzt von Tom Schaffer, aufgegriffen von Ingrid Brodnig  im Falter nennen.
4) Wie würden Sie die österreichische Blogosphäre nach politischen Kriterien (z. B. rechts/links, liberal/konservativ etc.) einschätzen?

Ich halte nicht viel von solchen Einteilungen. Hinter jedem Blog steht ein Mensch, eine Geschichte und das Bedürfnis das Richtige zu tun.
5) Was sind, laut Ihrer Meinung, die größten Stärken der österreichischen Blogosphäre?

     
6) Was sind, laut Ihrer Einschätzung, die größten Schwachpunkte der österreichischen Blogosphäre?

     
7) Gibt es in Österreich Besonderheiten, welche die Themensetzung von Blogs betreffen? Kann man laut Ihrer Meinung sagen, dass über gewisse Themen in Österreich häufiger gebloggt wird als anderswo?

     
8) Nennen Sie bitte drei österreichische Blogs, die Sie persönlich gerne besuchen?

http://alte-knacker.at/
http://looka.at/
http://florianklenk.com/
9) Wie viele Besucher_innen hat das durchschnittliche österreichische Blog laut Ihrer Einschätzung am Tag?

ca. 100 Besucher_innen

5.) Blogs und Vernetzung:

1) Welche Online-Dienste verwenden Sie um auf Ihren Blog aufmerksam zu machen?

 FORMCHECKBOX 
 Twitter

 FORMCHECKBOX 
 Kommentarfunktion auf Blogs

 FORMCHECKBOX 
 Facebook

 FORMCHECKBOX 
 StudiVZ

 FORMCHECKBOX 
 Foren

 FORMCHECKBOX 
 Wikis

 FORMCHECKBOX 
 anderes (bitte anfügen):      
2) Mit welchen Online-Diensten vernetzen Sie sich mit anderen Blogger_innen und Rezipient_innen von Blogs?

 FORMCHECKBOX 
 Twitter

 FORMCHECKBOX 
 Kommentarfunktion auf Blogs

 FORMCHECKBOX 
 Facebook

 FORMCHECKBOX 
 StudiVZ

 FORMCHECKBOX 
 Foren

 FORMCHECKBOX 
 Wikis

 FORMCHECKBOX 
 anderes (bitte anfügen):      
3) Mit welchen anderen österreichischen Blogger_innen sind Sie hauptsächlich vernetzt (z. B. bei der Durchführung von Kampagnen, welche via Blogs transportiert werden)?

Marco Schreuder, Christoph Chorherr, Tom Schaffer, Andreas Lindinger, Luca Hammer, Georg Pichler, Ingrid Brodnig, Niko Alm, Helge Fahrnberger, Andy Gabmayer, Oliver Ritter, Pezi Köstinger
4) Versuchen Sie sich auch offline mit anderen Blogger_innen und Rezipient_innen zu vernetzen? Wenn ja, welche Möglichkeiten gibt es hierzu in Österreich?

Ja. Da die Bloggercommunity sehr wienzentriert ist, gibt es gute Möglichkeiten sich offline zu treffen. Das Bloggertail ist nur eine Möglichkeit. Podiumsdiskussionen eine andere. Viele Blogger habe ich im Rahmen der Unibesetzungen kennen gelernt. Oder über die Grünen Vorwahlen. Im Februar steht mein erstes BarCamp (in Klagenfurt) auf dem Programm. Ich bin gespannt. 
5) Welche Stärken sehen Sie im Bereich der Vernetzung innerhalb der österreichischen „Blogger-Szene“?

Er scheint sehr Wien- und Twitterlastig zu sein. 85 Prozent der österreichischen Blogs in meinem Feed, werden in Wien geschrieben. Etwa gleichvielen folge ich auf Twitter. 
6) Welche Faktoren verhindern laut Ihrer Meinung eine stärkere Vernetzung innerhalb der österreichischen „Blogger-Szene“?

     
7) Wie schätzen Sie die Kommunikation und Vernetzung mit deutschsprachigen Blogs außerhalb Österreichs ein?

Es scheint dort mehrere "Big Player" zu geben, die ich selber aber nur teilweise kenne (netzpolitik.org), die viel zu sagen haben. Soetwas gibt es in Österreich nicht - oder ich bin zumindest noch nicht darauf gestoßen.
6) Bloggen und Journalismus

1) Verfügen Sie über journalistische Vorkenntnisse? Wenn ja, inwiefern helfen Ihnen diese beim Blogging?

Nein. Ich bin Schüler, abgesehen von ein paar Erlebnisaufsätzen habe ich vor meinem Bloggingabendteuer nie geschrieben. Durchs bloggen habe ich aber viel dazugelernt.
2) „Blogger sind Blogger, Journalisten sind Journalisten“. Wie stehen Sie zu dieser Behauptung und welche Verbindungen sehen sie zwischen Blogging und traditionellem Journalismus?

Gibt es noch traditionellen Journalismus? "Blogger sind Blogger, Journalisten sind Journalisten, Blogger sind Journalisten, Journalisten ohne Blog sind blöd." So stimmt die Aussage denke ich. Dass Blogger Blogger sind und Journalisten Journalisten braucht man denke ich nicht weiter debattieren. Eine Trennung zwischen beiden herbeizuführen halte ich für falsch. Die Aufgabe des Journalismus hat sich gewandelt. Es geht nicht mehr um Information. Die bringen Twitter, Presseaussendungen und Wikipedia einem mundgerecht zubereitet. Heutiger (Qualitäts)Journalismus verarbeitet natürlich Daten, aber im Grunde geht es um die Aufarbeitung und Beurteilung der Information. Das tun aber nicht nur klassische Medien, sondern auch Blogger leisten hier wichtige Arbeit. Meistens Subjektiv, aber jeder gute Journalist ist subjektiv - und sagt das auch. Ein Beispiel für journalistische Bloggerarbeit: Tom Schaffers Analyse zur Unibrenntdemonstation (http://zurpolitik.com/2009/10/29/uber-die-zahl-der-protesierenden/). Ich könnte zig andere anführen. Immer mehr Journalisten führen auch eigene Blogs. Misik, Klenk und Brodnig sind drei Beispiele für bloggende Journalisten, die ich verfolge. Auch die Profilredaktion bloggt. Auch Herr Fleischhacker betreibt einen Blog.
3) Behindert Sie die medienrechtliche Ungleichheit von Blogger_innen im Vergleich zu Journalist_innen bei Ihrer bloggerischen Tätigkeit?

Nein, aber andere Blogger, die sich politischer / journalistischer bloggen als ich.
4) Wie beurteilen Sie das Verhältnis zwischen Blogs und traditionellen Medien? Werden Blogs laut Ihrer Einschätzung von traditionellen Medien als Akteur im Informations- und Meinungssektor vom traditionellen Journalismus anerkannt und wie schätzen Sie das Konkurrenzverhältnis zwischen Weblogs und traditionellen Medien ein?

Mitleiweile scheint es mir so, als ob sie anerkannt und akzeptiert seien. Ein Konkurrenzverhältnis kann ich aber nicht ausmachen. Traditionellen Medien unterschätzen das Potenzial von Blogs weiterhin, sie nehmen sie nicht ernst. Aber allein in dem letzten Jahr, seit ich die Bloggerszene ein wenig verfolge hat sich hier vieles getan. Aus Blogs zu zitieren wird normaler, mehr Journalisten bloggen selbst, mehr Menschen lesen Blogs. Sie werden langsam zu einem normalen Teil unserer Informationsgesellschaft.
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!



1

